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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00409

X

Kleinflächiges, naturnahes Sauer-Zwischenmoor als Verlandungsmoor im Forst "Dudensack". Südlich des Moores befindet sich ein 
verlandendes Kleingewässer. Das Verlandungsmoor befindet sich größtenteils im Stadium des Torfmoos-Wollgras-Ohrweiden-Gebüsches. 
Die Baum- und Strauchschicht nimmt ca. 30% Deckung ein und besteht aus 3-4m hohen Ohrweiden mit vereinzelt eingestreuten 
Schwarzerlen. In der stark entwickelten Krautschicht ist Hundsstraußgras am häufigsten vertreten. Im südlichen Teil des Moores liegt ein 
kleiner, nasser, eutropher Schwarzerlen-Bruch mit ca. 30 Jahre alten Erlen. Die Krautschicht ist hier wegen der nassen Senken spärlich 
ausgeprägt. Das Substrat besteht aus nassem bis sehr feuchtem, mesotrophem bis eutrophem, wenig gestörtem Torf.  
Arten der Roten Liste sind : Wiesen-Segge, Schnabel-Segge, Schmalblättriges Wollgras und Sumpf-Blutauge (alle RL.MV:3).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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einige Laubfrösche, viele junge Moorfrösche
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Salix aurita

Agrostis canina

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Eriophorum angustifolium Festuca gigantea Frangula alnus Geranium robertianum
Impatiens parviflora Juncus effusus Lycopus europaeus Milium effusum
Molinia caerulea Peucedanum palustre Polygonatum multiflorum Polygonum amphibium
Potentilla palustris Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Stellaria holostea Stellaria nemorum Urtica dioica


